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Großer strukturreicher, heterogener Erlenbruchwald südlich des Specker Sees, im Randbereich der Seespiegelabsenkungsterasse der 
Müritz, am sogenannten "Paradies". Die dynamische Waldentwicklung auf der gesamten Terrasse hängt eng mit den 
Wasserspiegelschwankungen der letzten Jahrzehnte zusammen (Absenkung und Austrocknung, dadurch Eutrophierung und Bewaldung, 
dann Wiedervernässung und Absterben großer Gehölzbestände in relativ kurzer Zeit).

Hier Dominanz eines alten Rasenschmielen-Erlenbruchwaldes feuchter eutropher Antorf- bis Torfstandorte, teilweise mit Birke vermischt 
(Rasenschmielen-Birken-Bruchwald). Im Norden ein Teilbereich mit Rasenschmielen-Grauerlenbestand. Teilbereiche im Norden und in der 
Mitte sind nass (Großseggen-Erlenbruchwald) und nach dem ungewöhnlich regenreichen Sommer 2011 zum Aufnahmezeitpunkt überstaut.
Nur sehr kleinflächig kann man stellenweise auf Ausbildungen eines Pfeifengras-Birkenbruchwaldes stoßen (gestörte, sekundär vernässte 
Birkenbestände mit pfeifengrasreichem Unterwuchs).
Die Bestände sind wohl überwiegend durch natürliche Waldentwicklung nach Wasserspiegelabsenkung enstanden, aber die mittleren 
Bereiche am Rand der Terrasse entstammen sicher einer Grau- und Schwarzerlenkultur.

An den Rändern gibt es zahlreiche anmoorige Übergänge zu den angrenzenden, leicht höher gelegenen, horstartigen Mineralbodenbereichen 
mit Resten alter Hutungen, die meist von Birkenwald mit Eiche und waldzwenkenreicher Krautschicht eingenommen werden (z.B. drei Horste 
im Norden angrenzend mit mind. drei mehrhundertjährigen, tief beasteten Hudeeichen und alten Kreuzdornbüschen, die heute im Schatten 
der Birken stehen sowie ein Horst, welcher im Westen angrenzt, mit altem Eichenbestand). Im Norden grenzen ausgedehnte, dichte 
Schilfröhrichte, im Westen offene Bereiche mit Sumpfreitgrasrieden an - nasse, vermoorte Senken, in denen Birkenbestände aufgrund der 
Anhebung des Wasserstandes in den vergangenen Jahren abstarben.
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Carex acutiformis Geum rivale Scutellaria galericulata Calamagrostis canescens
Brachypodium sylvaticum Carex elata Phragmites australis Carex hirta
Lysimachia vulgaris Betula pubescens Solanum dulcamara Rubus idaeus
Molinia caerulea Lycopus europaeus Galium palustre Agrostis stolonifera
Cirsium palustre Betula pendula Ranunculus repens Juncus effusus
Mentha aquatica Alnus incana

Thelypteris palustris Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus Quercus robur
Urtica dioica Carex elongata Dryopteris carthusiana Hottonia palustris
Equisetum fluviatile Calamagrostis epigejos Pinus sylvestris


